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IWANOWSKI’S
FINNLAND – TOP-ZIELE

Die moderne Design- und Architekturstadt ist das
pulsierende Herz des Landes. Kulturliebhaber kommen
hier voll auf ihre Kosten – und auch nach Tallinn ist es
nur ein Katzensprung! S. 140.

Von der reichen Kultur und der spannenden Historie des
Landes zeugen über 1.000 Museen und sechs UNESCO-
Weltkulturerbestätten, darunter die Altstadt von Rauma,
S. 250, und die Festungsinsel Suomenlinna in Helsinki,
S. 171.

Wer fernab der Zivilisation die Einsamkeit genießen will,
hat bei 40 Nationalparks, 19 Naturreservaten und 7
Nationalen Wandergebieten die Qual der Wahl. Die
Bandbreite reicht von den riesigen Parks im Norden bis
zu den Inselwelten in der Ostsee, S. 112.

Jenseits des Polarkreises verzaubert die menschenleere
Weite des Nordens im Sommer mit Mitternachtssonne,
im Herbst mit der Farbenpracht der Ruska und im Winter
mit Polarlichtern, S. 434.

Finnland hat weit mehr zu bieten als tausend Seen –
nämlich an die 200.000 Gewässer! Ein wahres
Paddelparadies in der Traditionslandschaft Karelien ist die
Saimaa-Seenplatte, in der die einzigartige Saimaa-
Ringelrobbe lebt, S. 337.



Wenn Finnland von einem mehr hat als Seen, dann sind es
Inseln. Besonders schön ist ein Ausflug in die Schären, z.
B. mit dem Boot in das UNESCO-Weltnaturerbe
Kvarken, S. 373, oder per Fahrrad in den Turkuer
Schärengarten, S. 239.

Der zwischen Finnland und Schweden gelegene Archipel
ist eine ganz eigene Welt: Die autonome Region lockt mit
unzähligen Schären und Yachthäfen und der lebendigen
Hauptstadt Mariehamn, S. 490.



IWANOWSKI’S
FINNLAND – Autorentipps

 

Judith Rixen (l.) wurde
durch zahlreiche
Urlaubsreisen schon als Kind
früh „eingenordet“. Während
ihres Studiums der
Skandinavistik und Fennistik,
u. a. in Helsinki und Turku, vertiefte sich ihre Liebe
zur finnischen Sprache und Kultur. Sie arbeitet als

Lehrerin und ist Co-Autorin eines Helsinki-Reiseführers. Für Julia
Nauck (r.) ist Finnland nach vielen Aufenthalten zur zweiten
Heimat geworden. Derzeit studiert sie u. a. Fennistik und
Skandinavistik in Greifswald. Dirk Kruse-Etzbach ist Diplom-
Geograf und reist seit vielen Jahren durch alle fünf Kontinente. In
Iwanowski’s Reisebuchverlag erschienen von ihm u. a. die Titel
Dänemark, 101 Kopenhagen, USA-Große Seen, USA-Süden, New
York sowie Kapstadt.

 

Unsere Autoren geben Ihnen nützliche Tipps und
individuelle Empfehlungen:

 
Die mehrtägige Bärenrunde im Oulanka-
Nationalpark gilt zu Recht als beliebteste
Trekkingroute Finnlands. Wer nicht die
vollen 82 km absolvieren will, kann
kleinere Teilabschnitte wählen, S. 432.



 
Tampere, die alte Industriestadt am Wasser,
hat den Strukturwandel erfolgreich
bewältigt: Die Backsteinbauten, in denen
früher Baumwolle gesponnen und Papier
geschöpft wurde, beherbergen heute
Museen und Theater. Gänzlich neu gestaltet
ist das einzigartige Muminmuseum in der
modernen Tampere-Halle, S. 262.

Im lappländischen Inari kann man die Kultur der Sámi hautnah erleben: Das Sámi-
Museum Siida gibt tiefe Einblicke in Tradition und Lebensweise der Volksgruppe, im
Kulturzentrum Sajos tagt das Parlament der indigenen Minderheit. Und für Outdoor-
Aktivitäten bietet die Seelandschaft des Inarijärvi unendliche Möglichkeiten, S. 469.
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Willkommen in Finnland!
Finnland – oder Suomi, wie es in der Landessprache heißt – hat in der
internationalen Allgemeinbildung ebenso wie in der touristischen
Vermarktung seinen festen Platz als „Land der tausend Seen“. Und
tatsächlich kommt man an den Seen, in Wahrheit sind es weit mehr als
tausend, nicht vorbei, wenn man Suomis Landschaft auf einen kurzen
Nenner bringen möchte. Doch hinter dem profanen Wort See verbirgt sich
gerade hier im europäischen Nordosten ein emotionaler Wert, der süchtig
machen kann – die Zahl der „Finnland-Wiederholer“ beweist es.

Fragt man einen Finnlandfan, warum ausgerechnet dieses Reiseziel zu
seiner Lieblingsdestination wurde, ist die Antwort oft wenig konkret.
Wahrscheinlich wird von der Stille und Weite geschwärmt, oder man hört
den lapidaren Satz: „Ich fahre nach Finnland, weil es dort einfach schön
ist.“ Der ganz eigene Reiz des Landes und seiner Landschaft lässt sich eben
nicht so einfach in Worte fassen; das Wesen eines Sees erschließt sich nicht
durch die Angabe der Quadratkilometer, der Tiefe, Länge und Breite,
genauso wenig wie man durch eine Streckenbeschreibung ein Gefühl für
die unendlichen Wälder erhalten kann. Erst wer selbst einmal irgendwo an
einem finnischen Gewässer gestanden und dessen Widerspiegelung des
Lichts erfahren, die unendliche Ruhe „gehört“ und gespürt hat, dass ihm der
Kontakt mit der Natur seelisch und körperlich gut tut, der ahnt, warum
Finnland seit Jahren im „World Happiness Report“ ganz vorne rangiert und
2018/2019 auch Platz 1 belegte.

Seen und Wälder sind zwar der bekannteste, aber natürlich nicht einzige
Bestandteil einer Landschaft, die (im Gegensatz etwa zur norwegischen) nie
spektakulär erscheint. Höchstens die lappländischen Nationalparks
verdienen Attribute wie „grandios“ oder „majestätisch“. Die Wiesen und
Felder des Südens, die Sandstrände am Bottnischen Meerbusen, die
unzähligen Schären der Åland-Inseln, all das erschlägt den Betrachter nicht
mit Eindrücken, reizt aber immer zum Bleiben und zum Wiederkommen. Es



versteht sich von selbst, dass dieser Naturraum eine Fülle von Outdoor-
Möglichkeiten bereithält, die jeder Sportinteressierte nutzen kann, und als
traditionsreiches Wintersportland mit besten Schneeverhältnissen von
Dezember bis März/April (in Nordfinnland noch weit länger) für viele zu
einer Alternative zum Rummel in den Alpen werden könnte.

Doch auch kulturell hat Suomi so einiges zu bieten: Alte Feldstein- und
Holzkirchen, eine Vielzahl ansprechender moderner Bauten, dazu eine
äußerst lebhafte Musik- und Festivalszene und natürlich das berühmte
finnische Design sorgen für mehr als interessante Kontrapunkte zum
Naturerlebnis. Darüber hinaus ist Finnland mit über 1.000 Museen (darunter
viele Heimatmuseen und kleinere Galerien) das Land mit den weltweit
meisten Museen pro Kopf, und auch sieben UNESCO-Welterbestätten
sprechen für sich.

Und es lohnt sich, Bekanntschaft mit dem finnischen Volk zu machen, das
eine ungewöhnliche Sprache spricht und auf eine nicht minder
ungewöhnliche Geschichte zurückblicken kann.

Dieser Reiseführer wendet sich vor allem an den unabhängigen
Individualtouristen, der sowohl landeskundliche Hintergrundinformationen
erwartet als auch praktikable Routenvorschläge, die einen zu den schönsten
Zielen des Reisegebietes führen. Natürlich kann man ein so großes Land
nicht in einem Urlaub komplett kennenlernen. Wer in Suomi mit Auto,
Bahn, Bus, Wohnmobil oder Zweirad unterwegs ist, sollte vor allem Zeit
mitbringen – und sich die Ziele, die man als Finnland-Neuling nicht
geschafft hat, eben für den nächsten Urlaub vornehmen.

Finnland auf einen Blick

Name Suomi (Suomen Tasavalta)

Flagge Blaues Kreuz auf weißem Grund

Sprache Finnland ist zweisprachig: Finnisch wird von
87,6 %, Schwedisch von 5,2 % der Bevölkerung



gesprochen. Das als Minoritätensprache anerkannte
Sámi sprechen ca. 1.900 Personen in Nordfinnland.

Nationalfeiertag 6. Dezember (Unabhängigkeitstag)

Fläche 338.432 km²

Lage Zwischen 59°30’ und 70°5’ nördlicher Breite sowie
19°7’ und 31°35’ östlicher Länge

Bevölkerung
5,5 Mio. Einwohner (16 Ew./km²), darunter ca.
6.000 Sámi (Lappen) mit eigener Sprache und
Kultur

Religion 69,8 % Lutheraner, 1,1 % Russisch-Orthodoxe, ca.
27 % Anders- und Nichtgläubige

Hauptstadt Helsinki/Helsingfors

Großstädte
Helsinki (650.000 Ew.), Espoo (284.000 Ew.),
Tampere (235.000 Ew.), Vantaa (228.000 Ew.), Oulu
(204.000 Ew.), Turku (191.000 Ew.)

Staats- und
Regierungsform

Unabhängige Republik mit parlamentarischer
Demokratie; allgemeine Wahlen für die 200
Mandate im Reichstag alle 4 Jahre

Staatsoberhaupt Staatspräsident, der alle 6 Jahre direkt gewählt wird
(seit 2012/2018: Sauli Niinistö)

Exporte

2018: 21 % Holz- und Papierindustrie, 19 %
Chemieindustrie, 16 % Metalle und Metallprodukte,
13 % Maschinenbau, 12 % Elektrotechnik. Die
Metall- und Elektroindustrie hat gegenüber der
Holz- und Papierindustrie in den letzten Jahren
zugenommen.

Handelspartner 2018: wichtigste Handelspartner in der Reihenfolge



ihrer Bedeutung bei den Exporten: Deutschland
15 %, Schweden 10 %, USA 7 %, Niederlande 7 %,
China 6 %, Großbritannien 5 %, Russland 5 % (EU
insgesamt 59 %); bei den Importen: Deutschland
16 %, Russland 14 %, Schweden 11 %, Niederlande
6 %, USA 3 % (EU insgesamt 70 %)

Arbeitslosigkeit 7,4 % (2018)

Problematik

Von der weltweiten Banken- und Wirtschaftskrise
erholt sich Finnland bis heute nur langsam, hinzu
kommen Struktur- und Absatzschwierigkeiten des
Unternehmens Nokia, eine zunehmend alternde
Bevölkerung sowie die Russland-Sanktionen der
Europäischen Union, die vor allem Finnland hart
treffen.

Währung Euro







Historischer Überblick
Woher kommen die Finnen?

Zum ersten Mal in der antiken Geschichtsschreibung erwähnt Tacitus in
seiner Germania (98 n. Chr.) die „Fenni“ – und seine Beschreibung klingt
zunächst nicht gerade schmeichelhaft! Denn den Nordlandbewohnern, die
er selbst nur vom Hörensagen kannte, bescheinigte er eine „absonderliche
Tierähnlichkeit“, „abstoßende Dürftigkeit“ und „Verwahrlosung bei allen
und Dumpfheit bei den Vornehmen“. Nach Tacitus’ Darstellung müssen die
Finnen damals absolut barbarisch gehaust haben: „Sie haben keine Waffen,
keine Pferde, kein Zuhause; als Nahrung Kräuter, als Kleidung Felle, als
Lager der Erdboden; ihre einzige Hoffnung sind ihre Pfeile, die sie mangels
Eisen mit Knochenspitzen versehen (…).“

„Primitivität“ ist aber bei Tacitus, der oft die „gesunden Wilden“ der
dekadenten römischen Gesellschaft gegenüberstellt, nichts Schlimmes.
Zudem stellt er ausdrücklich fest, dass „die Fenni das Schwerste erreicht“
haben: „wunschlos zufrieden zu sein“.

Obwohl heutzutage umstritten ist, ob Tacitus mit diesen Worten tatsächlich
die Finnen oder das Volk der Sámi meinte, wirft schon dieses erste
schriftliche Zeugnis die Frage auf, woher die Finnen eigentlich kommen
und mit wem sie verwandt sind. Tacitus ist sich nämlich nicht sicher, ob er
sie den Germanen oder den Sarmaten (= Skythen) zuzuschreiben habe.
Genau diese Frage der ethnischen Zugehörigkeit beschäftigte die
Wissenschaft bis ins 20. Jh. hinein und ist selbst heute noch Gegenstand
widerstreitender Theorien.

Funde in Südfinnland belegen, dass bereits vor über 9.000 Jahren
Steinzeitmenschen in der Region lebten, unmittelbar nachdem die
Gletscher der letzten Eiszeit das Land freigegeben hatten. Wer diese
Ureinwohner waren, von denen nicht nur Steinäxte, Tonscherben und



Feuerstellen, sondern auch das weltweit älteste Fischernetz
(Nationalmuseum Helsinki) erhalten geblieben sind, in welcher Sprache sie
sich verständigten und welche Religion sie hatten, kann heute nicht mehr
rekonstruiert werden.

Aber vielleicht waren sie ja tatsächlich die Urahnen der modernen
Finnen – so behauptet es jedenfalls die neuere Forschung (sog.
Kontinuitätstheorie). Die Einwanderer vermischten sich mit der arktischen
Urbevölkerung und über Jahrtausende entstanden auf diese Weise die
Finnen. Blutuntersuchungen ergaben, dass die Gene der Finnen zu 20–
25 % baltischen, rund 25 % sibirischen und 25–50 % germanischen
Ursprungs sind und dass Finnen und Esten zu zwei Dritteln eine
gemeinsame genetische Basis haben.

Die Erkenntnisse der historisch-vergleichenden Sprachwissenschaft,
Archäologie und Genetik sind dabei höchst widersprüchlich und historische
Quellen rar: Während Anthropologie und Archäologie die Herkunft der
Finnen im Land selbst vermuten, können Linguisten sehr deutlich Auskunft
über die finnische Sprache geben. Sie gehört zu den uralischen Sprachen
und ist mit anderen finno-ugrischen Sprachen (z. B. Estnisch und
Ungarisch) verwandt (vgl. S. 47). Lange Zeit wurde deshalb die Theorie
vertreten, die Urheimat der Finnen befände sich am Lauf der Wolga, von
wo einzelne Völkerschaften aufgebrochen seien und ein südlicher Zweig
Ungarn erreicht habe, während ein nördlicher um die Zeitenwende über
Estland nach Finnland eingewandert sei (sog. Migrationstheorie). Heute
geht man davon aus, dass bereits in der Bronzezeit (1500–1000 v. Chr.)
Urfinnisch gesprochen wurde. Mithilfe (vor)indoiranischer, baltischer,
slawischer und germanischer Lehnwortschichten lässt sich die
„Wanderung“ des Finnischen rekonstruieren: Die Übernahme von bis dato
fehlenden Begriffen wie Lachs, Aal, Meer oder Schiff aus dem Baltischen
lassen beispielsweise auf die Herkunft der uralischen Grundsprache im
Binnenland schließen. Die finnische Sprache wäre somit von der
Urbevölkerung Finnlands durch den Kontakt mit finno-ugrisch-sprechenden
Stämmen übernommen worden. Die Herkunft der samischen Sprache, die
ebenfalls zu den finno-ugrischen Sprachen gehört, und ihre Beziehung zu
den Finnen sind ebenfalls nicht vollständig geklärt.



Die Wikinger in Südfinnland (Filmaufnahmen bei den Ålands)

Im Laufe der Jahrhunderte kristallisierten sich aus der Urbevölkerung
mehrere unterscheidbare Clans und Stämme heraus. Tausend Jahre nach
Tacitus kann man von drei Hauptstämmen sprechen:
• den „eigentlichen Finnen“ (Varsinaissuomalaiset) im Südwesten des

Landes,
• den Tavasten (Hämäläiset) in Mittel- und Ostfinnland,
• den Kareliern (Karjalaiset) im Südosten (bis hin zum Ladogasee).

Zu dieser Zeit waren die Åland-Inseln und der südwestliche Küstenstreifen
schon seit einigen Jahrhunderten (ab ca. 500 n. Chr.) von
nordgermanischen Stämmen besiedelt, mit denen die Finnen einen regen
Tauschhandel trieben. Die Einwanderung aus dem Westen nahm dann
während der Wikingerzeit (800–1100 n. Chr.) deutlich zu.

Am Ende der Epoche tauchten Kaufleute aus Schweden, Dänemark und
Norddeutschland im Bottnischen und Finnischen Meerbusen auf – als Erben
des wikingischen Handelsnetzes und auf der Suche nach Pelzen, Fleisch
und Rohstoffen. Über Flüsse drangen sie in das Seensystem und bis zu den


